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40870 Ruſſen ſeit Ende Jununr in den Kurpathen gefangen

W T Wien 22 Februar mittags Amtlich wird verlautbart An der Front in Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien Artillerie
kämpfe und Geplänkel Vereinzelte Vorſtöße des Feindes wurden mühelos abgewieſen Jn den Karpathen zahlreiche ruſſiſche Angriffe die im
weſtlichen Abſchnitt auch während der Nacht andauerten Alle dieſe Verſuche bis zu unſeren Hindernislinien vorzugehen ſcheiterten unter
großen Verluſten für den Feind

Südlich des Dnjeſter entwickeln ſich die Kämpfe in größerem Amfange Eine ſtarke Gruppe des Feindes wurde geſtern nach längerem
Kampfe geworfen 2000 Gefangene gemacht vier Geſchütze und viel Kriegsmaterial erbeutet

Die in einem offiziellen ruſſiſchen Communiqueé als falſch bezeichnete Summe von 29000 Kriegsgefangenen die unſere Truppen bis vor
einigen Tagen in den Karpathenkämpfen ſeit Ende Januar eingebracht haben hat ſich mittlerweile vergrößert und iſt auf 64 Offiziere 40 806
Mann geſtiegen Hinzukommen 34 Maſchinengewehre und 9 Geſchütze

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Englands Flagge von der Nordſee verſchwunden
W T Kopenhagen 22 Februer Politiken ſchreibt Heute iſt hier der erſte Dampfer aus England ſeit der Blockade ein

getroffen Er war am 16 Februar aus Goole abgefahren er fuhr die engliſche Küſte entlang Der Kapitän erklärt die engliſche Flagge ſei
von der Nordſee verſchwunden Er habe auf der ganzen Fahrt von der engliſchen Küſ te bis zu den Faroerinſeln kein einziges Schiff unter
engliſcher Flagge geſehen ſondern nur Kauffahrteiſchiffe mit neutraler Flagge Der Dampfer Knuthenborg von Kopenhagen erhielt neue
Mannſchaften und ſegelte geſtern nach Neweaſtle ab

Die Wirkungen des Anterſeeboot
Krieges

agag 22 Februar Mehr und mehr beginnen die
Ereigniſſe der letzten Tage auf See ihre Wirkungen zu
zeitigen Die in holländiſchen Häfen anweſenden neu
tralen Schiffe wagen nicht mehr auszu
fahren ohne ihre Nationalflagge in größtem Maß
ſtabe auf die Bordſeiten zu malen Eine Anzahl ſkandi
naviſcher Schiffe wird zurzeit im Rotterdamer Hafen ſo
ausgerüſtet Die engliſche Poſt trifft in Holland
t mit 50 bis 72 Stunden Verſpätung ein

uch im Handelsverkehr ſind e Verſpätun
gen eiliger engliſcher Waren an der Tages
ordnung ſo daß dadurch in den letzen Tagen fortgeſetzt
Mehrbeſtellungen nach eutſchland ge
gangen ſind Die engliſche Kohlenzufuhr nach
Holland iſt völlig eingeſtellt worden Aurh
auf holländiſchen Schiffen kam es heute morgen zu einer
Anzahl von Arbeitseinſtellungen weil die holländiſchen
Seeleute Lohnerhöhungen und Prämien für die Fahrt
nach England verlangen D

19 engliſche Dampferlinien eingeſtellt
z London 22 Februar Trotz aller Beſchwich

tigungsverſuche der Regierung durch die Preſſe er
lahmt der engliſche Schiffsverkehr mehr
und mehr Jnsgeſamt haben nunmehr neunzehn
Dampferlinien die Erklärung abgegeben den Verkehr
einzuſtellen Jn der Hauptſache iſt es der Verkehr nach
Holland und Dänemark der faſt gänzlich ins Stocken ge
raten iſt Jn Anbetracht dieſer Tatſache kann es nur
lächerlich wirken wenn Blätter wie die Daily Mail
nach wie vor unerſchütterlich behaupten daß die deutſche
Blockadeandrohung nicht den geringſten Einfluß auf das
engliſche Wirtſchaftsleben habe

Erfolg unſerer Boote
W T Berlin 22 Februar Corriere della

Sera meldet aus London Am 21 d Mts 6 Uhr
abends wurde in der Jriſchen See wenige Meilen vor
Belfaſt ein weiterer engliſcher Dampfer das kleine
Kohlenſchiff Downſhire von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt Der Beſatzung wurde von
dem deutſchen Unterſeeboot eine Friſt von fünf Minvten
zum Beſteigen der Boote gegeben Bereiis in einem
Teil der geſtrigen Auflage des Gen Anz bekannt ge
geben

Nahrungsmittel abſolute Konter
bande

Kopenhagen 22 November Jnfolge der letzten Ver
Iuſte der engliſchen Handelsflotte hat wie aus London
gemeldet wird die engliſche Regierung beſchloſſen alle
Nahrungsmittel als abſolute Konterbande zu erklären

D

Die Winterſchlacht in Maſuren
in ruſſiſcher Darſtellung

Amſterdam 22 Februer Die Petersburger Tele
aphenagentur verbreitet folgende vom 21 Februaret offizielle Schilderung der ruſſiſchen Niederlagen

in Mafuren Nachdem der deutſche Generalſtab ſich durch
verſchiedene hartnäckige Angriffe unter entſetzlichen
Dpfern von der Unmöglichkeit uns vom linken Weichſel

ufer zu vertreiben hatte überzeugen müſſen ſchritt er
Ende Januar zur Ausführung eines neuen Plans Nach
Bildung verſchiedener neuer Armeekorps in Deutſchland
und unter Heranziehung anderer aus dem Weſte
machte Deutſchland mit großem Vorteil Gebrauch vou
ſeinem außerordentlich entwickelten Eiſenbahnneh um
eine bedeutende Truppenmacht nach Oſtpreußen zu
werfen mit der Aufgabe unſere 10 Armee die kräftig
verſtärkte Stellungen längs der Angerapp und der
Maſuriſchen Seen einnahm zu ſchlagen Um den Er
folg dieſer Operation zu ſichern bracht deutſche
Heeresleitung auch einen Teil ihrer Truppen von den
Bzura und Rawkafronten nach dem rechten Weichſel

4 m hor 1 Be 4 472ufer hinüber ie Konzentrierung deutſcher

4 42 d J w s v vwurde bereits am 4 Februar bemerkt doch konnte der

n u d u on n ne nofterUmfang dieſer Operation erſt einige Tage ſpäter feſt

J J 71 So an zgeſtellt werden Um mit der nötigen Schr keit dieotmoendiner vrulſiſchon Tryunhen gar die J t n ſtnotwendigen ruſſiſchen Vruppen ar le r ſt2 F 2 v n 7 9 deupreußen zuſammenzubringen und dem D du n D dewiderſtehen zu können beſchloſſen die ruſſiſchen Befehls
haber in Ermangelung von Eiſenbahnen das ruſſiſche
Heer an die Grenze zurückzubringen und noch weiter in
der Richtung des Njemen und Bobr Bei dieſen
rationen wurde jedoch der rechte Flügel der 10 Armeet

ich deinde lch relno

c

durch eine vorgedrungene zahlreiche esmacht mit
3zingelz t un inor lohr Ich rUmzingelung bedroht und zu einer ſehr ſchnellen um

5 Rſchwenkenden Bewegung in der
zwungen Durch dieſe ſchnelle Operation
Flanke des folgenden Korps entblößt und kam in eine
äußerſt ſchwierige Lage der ſich zu entziehen nur
einigen abgeſonderten Abteilungen möglich war Andere
Korps der 10 Armee die mit Hartnäckigkeit ſich durch
ſchlugen zogen ſich langſam zurück dabei den angreifen
den Feind tapfer zurückſchlagend wobei ſie ihm

e

Richtung K
t

ſchwere Verluſte zufügten
Die Operationen wurden außerordentlich erſchwert

durch den tiefen Schnee der die Wege für Autos un
fahrbar machte wodurch der Train zurückblieb und ſeinen
Beſtimmungsort nicht erreichen konnte Langſam Schritt
für Schritt zurückweichend boten unſere Truppen die
den linken Flügel der 10 Armee bildeten dem Feind
neun Tage lang Widerſtand auf einer Wegſtrecke die
ſonſt in vier Tagen durchmeſſen werden kann Am
19 Februar kamen unſere Truppen während ſie ſich
auf Auguſtow zurückzogen aus dem Kampfgebiet und
nahmen di angewieſenen Stellungen ein Jn
zwiſchen ſich die deutſche Front in der Um
gebung von Oſſowetz auf den Wegen von Lomza nach
Edkabno nördlich von Kadzialy An einigen Plätzen
waren dieſe Kämpfe ſehr hartnäckig

hnordie ihnen
entwickelte

Aus Frankreichs Rüſtkammer
Genf 22 Februar Das dritte Zuaven Regiment

befindet ſich wie die Humanits berichtet ſeit dem
22 September im Schützengraben ohne daß
es bisher einmal abgelöſt worden iſt Ein Teil derMannſchaften der Jahresklaſſe 1915 erhielt bisher
weder Unterwäſche noch Schuhzeug Die Kleidungs
gegenſtände die an die Mannſchaften verteilt wurden
ſollen ſich in einem kläglichen Zuſtand befinden T

Die Verſtärkungen aus England
Haag 22 Februar Eine erheblich lebhaftere An

riffsbewegung der vereinigten Franzoſen und Eng
iänder ſei wie Daily Chronicle aus Paris meldet inden jüngſten Tagen an der ſüdlichen Weſtfront feftzu

ſtellen gepe h e Sei la hta aä

tätigkeit darauf zurückzuführen daß in der erſten Fe
bruarhälfte weitere Zufuhren engliſcher
Truppen erfolgten die die bereits im Januar ange
langten engliſchen Streitkräfte ſo ſehr verſtärkten daß
die engliſchen Truppen jetzt über drei Viertel der ge
er 9 r 57 r m ſrhos eſamten franzöſiſchen Front anſcheinend bereits bis über
M 2 n vweriteil ſam Da NaReims hinaus verteilt ſind Dieſes Verfahren werde
vnoaiter 49 wo um i J on nweiter beobachtet werden nal die Franzoſen in denl n 4448 gen 92 m 9 1Argonnen dringend Verſtärkungen nötig hätten und

8 n M r Z a 15 35die Bedrohung Verduns zwar langſam aber

n hre e ndoch zunehmend gefährlicher werde T R

Engliſche Verluſte durch Erfrieren

I J 9 3 r r 0 mRotterdam 22 Februar Die geſtern erſchienene

9 4 d 54 14 rengliſche Verluſtliſte zählt 14 Offiziere und 764 Mann
1 r 5545 n M aa W tdarunter 116 Vermißte vom Royal Jriſh Regiment

3 n rvom 20 Dezember Unterſtaatsſekretär Tennant er

J 9 t 5 9 9klärte bis zum 24 Januar ſeien im engliſchen Heere
o 7 S J d9175 Fälle von erfrorenen Glied maßen
wrazkommen B Tpo el D III B V

Ausländiſche Unternehmen in Belgien
unter deutſcher Jwangsverwaltung

B üſſel Februar Der Generalgouverneur inruſſe i udl Ver eneralgouberneur inBe lgi an 17 hre u MWoeror nung r aſſ mBeldien hal din I Du elliée DetDbDion lind elluffen
a wwrol Poli 97D34 Ln 9 m t Jwonach nunmehr auch in Belgien die Möglichkeit ge

geben iſt
e

17 mehr t 8 8 on l 2 BoaUnternehmungen des feindlichen Auslande
F J

unter Zwangsverwaltung zu j tellen W T B
Die Verſchärfung des japaniſch

chineſiſchon Konflikts
Stockholm 22 Februar Den Times wird aus

Peking telegraphiert Die chineſiſche Regierung
hat der japaniſchen Geſandtſchaft mitgeteilt
daß ſie bereit ſei die Verhandlungen mit Japan
wegen der 12 japaniſchen Forderungen aufzunehmen
Die japaniſche Sondergeſandtſchaft holte telegraphiſche
Anweiſung von ihrer Regierung in Tokio ein und ant
wortete ſodann Japan verlange daß die Ver
handlungen alle Forderungen dbracht habe umfaſſen ſollen Yuanſchikai erwiderte
daß er an ſeinem Beſchluß feſthalte er könne ſich nicht
in Verhandlungen über Forderungen einlaſſen die in
Chinas Souveränität und in die vertragsmäßigen Ver
pflichtungen einer anderen Macht eingreifen B

Abberufung der ruſſiſchen und engliſchen
Geſandten aus Teheran

z Frankfurt a 22 Februar Die Frankfurter Zeitung meldet aus Petersburg Der ruſſiſche
und der engliſche Geſandte in Teheran werden laut
Rjetſch abberufen anſcheinend weil ſie nicht zuſam

men harmonieren
Das engliſch franzöſiſche Fiasko vor den

Dardanellen
Genf 21 Februar Trotz der beruhigenden Er

lärung Augagneurs wonach ſich die franzöſiſche Flotte
bei dem Angriff auf die Dardanellen ruhmvoll be
tätigte glauben die Abendblätter gegen dieſes Gerücht
proteſtieren zu müſſen Die politiſchen Kreiſe grollen

egen England welches alles Riſiko den Franzoſen zu
chiebe und ſich ſelbſt klüglich im derr rund halte
isher erlitten lediglich franzöſi S chiffe im

Mittelmeer ſchwere Havarien D
I aèlßahahlnnd 1àN àn r

Die Schwierigkeiten bei den anderen Dampfern ſind noch nicht erledigt

Aus der Kriegstagung des Abgeordnetenhauſes

W T Berlin 22 Februar
Lnoeol

Am Miniſtertiſch
Delbrüff Der Qo n Das S tDelbrück Loebell Dr Lenze Das Haus iſt dicht beſetzt

d Tribüne her Dor r 3 ndie Tribünen überfüllt Der Präſident eröffnet die
Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten gibt unter lebhaftem
Beifall und Händeklatſchen die Siegesbeute der Schlacht
an den Maſuriſchen Seen bekannt und erbittet und er
hält die Ermächtigung den Kaiſer dazu zu beglückwün
ſchen Es folgt die zweite Leſung des Etats
des Staatsminiſteriums verbunden mit dem
Geſetzentwurf betreffend Beihilfe zu
Kriegswohlfahrtsausgaben

Der Berichterſtatter Abg Hoeſch konſ führt b a
aus Jn der Budgetkommiſſion herrſcht vollkommene
Uebereinſtimmung aller Parteien den Sieg auch durch
die Kraft unſeres Wirtſchaftslebens mit zu erzwingen
Lebhafter Beifall Wir nehmen den wirtſchaftlichen

von unſeren Gegnern uns aufgezwungenen Kampf ent
ſchloſſen und vertrauend auf unſer Recht auf Beifall

r Ab S ogel ingeh b 4Nachdem der Abg V C ch einge e nd ubder die w rti
ſchaftlichen Kriegsmaßnahmen berichtet haite führte der
Vizepräſident des Staa s miniſteriums Dr Delbrück
aus Unſere Geld und Kredit verhältniſſe
haben die Stürme der erſten Kriegswochen überſtander
und ſich von Monat Monat konſolidiert und bieten
jetzt die Grundlage für die finanzielle Seite der
Kriegführung wie wir ſie beſſer nicht wün
ſchen und erhoffen können Beifall Jnfolge

hboti2unr t 4 Ria d Na nArbeitsmarktes blieb das Volk vonJ Weſondiuno do4 Be und un bur
Maitſthand 9 o innt N u d 1 J eng ltinenſcotſtanden ver chont die onſt mit einen I gewaltigen

r o 9 mir 2Kriege verknüpft waren Bewundernswert iſt wos

35 de J Fr J h MO i t und Jnduſtrie gele iſtet haben 1 Der Aus
S o 4 m nnd m Mprobierung neuer Arbeitsmethoden und neuer Betriebs

mittel wie ſie der Krieg erforder Beifall Eine
u J n de N o h r 91 rträglich Wr t t C t W 4 C l l l C leP eiſen iſt indalig anf Funt 2 tn d Dpfreiſen 3 nboli b n Uigenz und Dp er
r f 8 92 4 hfreudigte t Der and l t J t in C organiſatoriſch

Weſſchicf He 9 f MWeoenn hl de FaolideGe i d C DDiICS Wenn das e uhl der Solidarital
de P 4 C I m 25 1 M 92 34 5der Jntereſſen aller Erwerbsſtämme der Parteien das

mriſſinn aun u 11 kernin der Kommiſſion zum Ausdruck tam Gemeingut der
n en I t t 5 F o 2 bar hbomganzen Na idn geworden iſt ſo iſt dies Der hochſte vater

nud J J werun n v So rländiſche Erfolg Regierungsmaßnahmen findenirh all t 25 n Derſthon bung dnicht überall im Lande das Verſtandnis und die rorde
m d o Feſt der Wanne rrnyr dert Dor m Ju vie der 1 De I C I DIDCAi I Wer 14
Krieg iſt außerordentlich verſchieden von
J 5 a r xfrüheren e Heere kämpften und die

Bevölkerung zu Hauſe

0

wo drauf nd diſie mit allen Wünſchen begleitete
und ſich ihrer Siege freute Die Art wie England den
Krieg zu einem Aushungerungskrieg geſtaltet
nötigt jedermann ohne Unterſchied des Alters und Ge
ſchlechts ſein Daſein in den Dienſt des Kriegszweckes
zu ſtellen Die Richtſchnur des Handelns muß ſein
Was ſchadet den was nützt demVaterlande Lebhafter Beifall Dann ſann und
wird der Sieg uns nicht entriſſen werden auch wenn
eine Welt gegen uns in Waffen ſtände Lebhafter
Beifall

Abg Dr Friedberg nl gibt namens ſämtlicher
Parteien des Hauſes mit Ausnahme der ſozialdemokra
tiſchen eine Erklärung ab der zufolge ſie dem Entwurf
als Erfüllung einer Ehrenpflicht des Staates zuſtimm
ten Abg Hirſch Soz ſtimmt ebenfalls der Vorlage deren PKrweiterung in mehrfacher Hinſicht erwünſcht

ſei zu
Der Entwurf wurde einſtimmig angenom

men Weitere Beratung des Etats Dienstag 12 Uhr

reinden



ver Vericht des Großen Hauptquartier
vom 22 Februar

Ueber 100 000 Ruſſen insgeſamt gefaugen

W T Großes Hauptaquartier22 Februar
Weſtlicher rig geh OeſtlichYpern wurde geſtern wieder ein feindlicher Schützen

graben genommen Feindliche Gegenangriffe auf die
gewonnenen Stellungen blieben erfolglos

Jn der Champagne herrſchte auch geſtern ver
hältnis mäßige Ruhe Die Zahl der von uns in den
letzten der dortigen Kämpfe gefangen genommenen Fran
zoſen hat ſich auf 15 Offiziere und über 1000 Mann er
höht Die blutigen Verluſte des Feindes haben ſich als
außerordentlich hoch herausgeſtellt

Gegen unſere Stellungen nördlich Verdun hat der
Gegner geſtern und heute Nacht ohne jeden Erfolg an
geq fen

Jn den Vogeſen wurden die Orte Hohrod und
Stoßweier nach Kampf genommen

Sonſt nichts weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Verfolgung nach der Winterſchlacht in Maſuren iſt beendet
Bei der Säuberung der Wälder nordweſtlich von
Grodno und bei den in den letzten Tagen gemeldeten
Gefechten im Bober und Narew Gebiet wurden bisher
ein kommandierender General zwei Diviſionskomman
deure vier andere Generale und annähernd 40 000

ann gefangen 75 Geſchütze eine noch nicht feſtgeſtellte
Anzahl von Maſchinengewehren nebſt viel ſonſtigem
Kriegsgerät erbeutet

Die Geſamtbeute aus der Winterſchlacht in
Maſuren ſteigt damit bis heute auf ſieben Generale
über 1090 000 Mann über 150 Geſchütze und
noch nicht annähernd überſehbare Geräte aller Art ein
ſchließlich Maſchinengewehren Schwere Geſchütze und
Munition wurden vom Feind mehrfach vergraben oder
in den Seen verſenkt So ſind geſtern bei Lögen und
im Widminner See acht ſchwere Geſchütze von uns aus
gegraben oder aus dem Waſſer geholt worden

Die 10 ruſſiſche Armee des Generals Baron
Sievers kann hiermit als völlig vernichtet ange
ſehen werden

Neue Gefechte beginnen ſich bei Grodno und
nördlich Suchawola zu entwickeln Die gemeldeten
Kämpfe nordweſtlich Oſſowiez und Lomza ſowie bei
Pras zuyß nehmen ihren Fortgang

Jn Polen ſüdlich der Weichſel nichts neues
Oberſte Heeresleitung

Ein zweiter 6paziergang durch Lille
Gewälde Granaten und Denkmäler

Von unſerem mit Genehmigung des
Großen Generalſtabes zur Weſtarmee ent
ſandten Krie gsberichterſtatter Herrn Ju
lius Hirſch erhalten wir folgenden von den
zuſtändigen Zenſurbehörden genehmigten
Bericht von Mitte Februar 1915

Deutſches Großes Hauptquartier Mitte Februar
oken Zwiſchen 12 und 1 Uhr darf man die Jnnen

räume des Palaſtes der ſchönen Künſte dieſes Muſeum
das Weltruf genießt beſichtigen Ein Paſſierſchein der
Kommandantur öffnet das Gitter hinter dem der Se
kretär und der Generalkonſervator Mr Theodore die
Beſucher empfängt Wir ſind kaum zwölf Die beiden
Herren führen recht liebenswürdig zuerſt in die große
Halle in der die Skulpturen ſtehen Viele davon ſind
mit Leinwand bedeckt Keine iſt bei dem BVombarde
ment zu Schaden gekommen

Jn den Sälen der Gemäldegalerie ſieht es dagegen
recht wüſt aus Eine Granate hat eine Wand durch
ſchlagen und ein Gemälde zerriſſen ſonſt iſt wohl keines
beſchädigt worden Einige moderne blieben in den
Rahmen Jhre leuchtenden Farben kontraſtieren zu
dem Schmutz der den Boden bedeckt Die Glasſcherben
der beim Bombardement zerſchmetterten Oberlicht
ſcheiben liegen noch in den Sälen wenn auch zuſammen
h und die knirſchen unter den Tritten der Be
Ucher

Es ſcheint als wollte Herr Theodore durch dieſe
klirrende Zeugenſchaft immer den Gedanken wachrufen
das Bombardement habe dem Muſeum geſchadet und
er weiß am beſten daß außer Troyons Waldlandſchaft
und Coſtas Davidsgruppe die großen Schätze an Kunſt
werken die man vor der Beſchießung der Stadt in dieKeller des Muſeums gebracht r unverſehrt ſind
Rubens van Dyck Jordaens Hals Paolo Veroneſeund Murillo befinden ſich in den Kellerräumen beim
beſten Wohlſein Außer den Rahmen blieb davon nichts
in den oberen Stockwerken Auch die Handzeichnungen
Rafaels und Michelangelos ſind wohlverwahrt

Jn der Gruppe der Beſucher die mit mir das Mu
ſeum durcheilten eine Stunde iſt für den Beſuch
wohl zu karg bemeſſen befanden ſich im ſchlichten
Unteroffiziersrock zwei Maler aus München und ein
Kunſtgelehrter Das mag Herrn Theodore veranlaßt
haben etwas von den verborgenen Kunſtſchätzen vor
uns auf die Staffelei 7 bringen zwei köſtliche Goyas
Die Jungen und Alten und Maria mit demKinde von Ghirlandajo Jn einem leeren Kabinett
bekamen wir nur eine einfache Glas Vitrine zu ſehen
darin ſtand früher die Wachsbüſte des ſchönen Mäd
chens von Lille Sie iſt durch Bilder ja überall bekannt
das reizende Profil mit dem halb griechiſchen halb
wieneriſchen Näschen dem Augenpaar aus dem derGlanz der erſten Liebe leuchtet und dem braunen ge
ſche itelten Haar mit dem griechiſchen Knoten im Nacken

Es hieß das Mädchen von Lille ſei nach London entführt worden Das wird wohl eine Legende ſein Die

Liller ſind zu klug um ihr Kunſtkleinod den Engländern
aus zuliefern Meinen Sie nicht auch Mr Theodore

Den Verſteck des ſchönen Mädchens verriet er uns
nicht wohl aber daß ein Unrecht gut gemacht wurde
das aus der Zeit Napoleons I ſtammt Der erſte
Kaiſer der Franzoſen hatte aus dem Frankfurter Dom
ein Bild entführt das Giovanni Piazetta ein italieni
ſcher Meiſter der 1682 bis 1754 lebte 90 ſchaffen hat
Napoleon ſchickte es dem Muſeum in Lille und dort
ſtand unter dem Titel Aſſomption de la Vierge dasbillige Don de Etat Ge ſchenk des Staates Nach
dem nun dieſes Gemälde auf Betreiben der Stadt
Frankfurt als das aus Frankfurt entführt ſichergeſtellt

fur 2 M D Jwar wurde es vor kurzer Zeit nach Deutſchland zurück
gebracht um wieder ſeiner früheren Beſtimmung als
Altarbild zu dienen

d Lille als Kunſtſtadt nicht erſchöp
fend erzählen wenn man die Denkmäler Paſteurs der
hier einſtmals Profeſſor war und die Jungfrau von
Orleans vergäße Lille ſpielt W der Geſchichte der
Jeanne Arc und das Mädchen von Orkeine Rolle
leans iſt in der ehemals burgundiſchen Stadt nicht als
hiſtoriſche Figur ſondern als Heilige verkörpert Aufeinem hohen Marnorſock el von einem Erzgitter um

geben ſtert das Reiterdenkmal Goldig glänzt das
Schlachtroß goldig die Figur der gepanzerten Jungfrau mit Lorbeerkrang im wallenden Haar goldig die
Oriflamme die ſie in der Rechten
hoch aufgerichtet im
aus dem herben Mädch

ſchwingt Sie ſitzt
ein viſionärer Blick dringt

nantlitz Doch über dem Ganzen
ruht etwas Mi So hat Fremiet die Jungſrau ge
ſchaffen nicht als Heſdi in ſondern als Heiliige Das
Werk haben auch zur Zeit des Streites zwiſchen Kirche
und Staat die Vertreter einer frommen Familie des
franzöſiſchen Hochadels Madame von Montigny und
der Graſ Montignav der Stadt Lille vor drei
Jahn ihbatronin der nationalen Verteidigung
9 Einſt d Mädchen gegen die Englän Di eblendeten Franz haben heute keineSeherin mehr und im Kampfe gegen die Deutſchen
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u dem Mädchen von Dom Remy Bienheureuſe Jeanne Arc priez pour nous Protégez
nous Und in den Kirchen ſchmücken ſie ihren Altar
mit der Trikolore und weihen ihr Wachskerzen für ihre
kämpfenden Soldaten Jch glaube aber die Jungfrau
hat ein beſſeres Gedächtnis als die Franzoſen und er
innert ſich daß ſie auf dem alten Markt zu Rouen von
den Engländern verbrannt wurde Kein Wunder daß
ſie auf ihrem goldenen Schlachtroß in Lille ich hab s
genau mit dem Kompaß feſtgeſtellt der Schlachtlinie
der Engländer den Rücken kehrt

Da müſſen ſich die guten Liller ſchon an ein anderesHeldenweib halten an Jeanne Wailotte eine Wirtin
Lille nach der eine Straße nahe dem Place de la

Republique benannt iſt Es war zur Heit der Hu
genottenkämpfe in denen die Kanoniere von Lille dem
Herzog von Parma Gefolgſchaft leiſteten Die Pro
teſtanten der Nachbarſtädte wollten dafür an der ka
tholiſchen Stadt Lille Rache nehmen Am 29 Juli 1582
ſollte der Ueberfall erfolgen Da brachen die Buürger
ſchützen mit Bogen und Pfeilen aus ihrein Quortier
rechtzeitig hervor an ihrer Spitze ueit einer Heilebarbde
bewaffnet die Wirtin Jeanne Mailotte Jhr Beiſpiel
riß die Männer fort und entflammte die Frauen Lille
trug den Sieg davon Das Hiſtörchen las ich in der
deutſchen Liller Kriegszeitung Und wären die Deut
ſchen ein Jahr ſpäter gekommen ſo hätte die wackere
Madame Manlotte auch ſchon ein Denkma Aber des
wegen konnte der Kronprinz von Bayern doch nicht vor
Lille halt machen

Julius Hirsch Hirseh Kriegsbe richterſtatter

Bei den deutſchen öchneeſchuhtruppen

Jn der Neuen Züricher Zeitung veröffent
licht Oberſt Karl Müller eine höchſt anſchau
liche Schilderung über die deutſchen Schnee
ſchuhtruppen Wir entnehmen dieſen Mitteilungen foigendes

Hinten im Grunde eines kleinen Hochtales der
Vogeſen liegt fernab vom Weltverkehr rings von herr
lichen Tannen wäldern umgeben ein traulicher Weiler
Dem ſteilen Hange einer tiefeingeſchnittenen Waldſchlucht
entlang führt in vielen Schlingen ein gutes Fahr
ſträßchen hinauf Jn dem Dorfchen liegt eine deutſche
Schneeſchuhtruppe mit ihrem Kommando Jn dieſes abgelegene Hochtälchen bin ich heute mit Ger
leutnant und den Offizieren ſeines Stabes
gefahren Der Kommandeur will den Ausbildungsſtand
der im erwähnten Weiler untergebracht en Schneeſchuh
abteilung beſichtigen und ich habe den ſeltenen Vorzug
ihn auf ſeiner Fahrt begleiten zu dürfen Bei hellem
Sonnenſchein geht es durch das verſchneite enge Waldtal
Tief hängen die Aeſte der hochſtömmigen Fichten unter
der Laſt der Schneedecke auf der die Sonnenſtrahlen ihr
glitzerndes Spiel treiben Wo das Sträßchen der
Schattenſeite entlang führt umfängt uns das feierliche
Düſter des Tannenwaldes Jetzt weitet ſich das TalWir treten aus dem Wald hinaus und vor uns liegt im
hellen Sonenglanz ein i Grund in dem der Weiler
hingebeſtet iſt Ein Bataillons kommandeur Maj jor
und zwei Kompagnieführer melden ſich beim General der
mich ihnen vorſtellt Nach wenigen Worten wird man
vertraut Major ein in der alpiniſtiſchen Forſchung
und Literatur wohlbewanderter und ſelbſt ſchriftſtelleriſch
tätiger Mann gibt ſich mir als Mitglied des Schweizeri
ſchen Alpenklubs zu erkennen

Die Truppenabteilung deren heutige Uebung der
General beſichtigen will iſt eine während des Krieges
geſchaffene Neubildung Jn den techniſchen Hilfsmitteln
und in der Ausbil ldung beſonderer Truppen für den Ge
birgskrieg hatten die Franzoſen vor den Deutſchen einen
Vorſprung Jn den AlpenjägerBatai llonen die anerkannter maßen zu den beſten franzöſiſchen Truppen ge
hören beſitzen ſie eine für den Gebirgs krieg ausgebildete
und ausgerüſtete Truppe Für einen Winterfeldzug

beten ſie
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im Gebirge hatten die Franzoſen ebenfalls ſchon vor dem
Kriege durch Ausbildung von militäriſchen Schneeſchuh
läufern vorgeſorgt Jn Deutſchland war etwas Aehn
liches beim Ausbruch des Krieges noch nicht ge ſchaffen
Zwar haben die im Oberelſaß garniſonierenden Truppen
des 15 Armeekorps in den letzten Jahren beſonders ſeit
dem dieſes Korps von General v Deimling befehligt
wird öfter Uebungen in den Vogeſen abgehalten Aber
von der Bildung eigentlicher Gebirgstruppen war vor
dem Kriege keine Rede Dazu iſt man geſchritten als
der Winter nahte Mit der den Deutſchen eigenen An
paſſungsfähigkeit und Geſtaltungskraft hat es die deutſche
Heeresverwaltung verſtanden in kurzer Zeit die er
forderlichen Formationen neu zu ſchaffen und ſo aus
zubilden daß ſie im Gebirgskriege Hervorragendes zu
leiſten vermögen Davon hat mich der heutige Beſuch bei
einer deutſchen Schneeſchuhtruppe überzeugt

Beim n des Winters wurde mit der Organi
ſation und Ausbil ldung der Schneeſchuhtruppen begonnen
Sie wurden zumeiſt aus Kriegsfreiwilligen die bereits
des Schneeſchuhfahrens kundig waren rekrutiert Jhre
ſoldatiſche und militärtechniſche Ausbildung erhielten ſie
in verſchiedenen deutſchen Garniſonen und ſodann in den
deutſchen Mittel und Hochgebirgsgegenden die ſchon ſeit
Anfang November verſchneit waren ſo daß Schneeſchuh
übungen in ihren Gebieten möglich waren Als dann im
Laufe des Januars der Winter auch im ganzen Gebiete
der Vogeſen ſeinen Einzug hielt erfolgte der Abtransport
der Schneeſchuhtruppen und ihre Verwendung an der
Front Die Mannſchaft macht einen vorzüglichen Ein
druck Unter den Offizieren Unteroffizieren und Mann
ſchaften befinden ſich die in der deutſchen Sportwelt wohl
hekannten beſten Schneeſchuhläufer darunter mancheAtademiker ſüddeutſcher Univerſitäten und techniſcher

Hochſchulen Aber auch die Bevölkerung des Hochgebirges
hat ihren Anteil dazu geſtellt Beiläufig mag hier er
wähnt werden daß ſämtliche Darſteller des Oberammer
gauer Paſſionsſpieles an der deutſchen Weſtfront ſtehen

Zur Bewaffnung und Ausrüſtung des deutſchen
Kriegsſchneeſchuhläufers gehören der Karabiner die
Schneeſchuhe ſo werden die Skis durchweg genannt zum
Zeichen daß die durch den Krieg mächtig angeregte
deutſche Sprachreinigungsbewegung ihr Recht auch im
Heere geltend macht ſodann Schneeſtöcke und Ruckſack
Eine Anzahl Leute ſind nebſt den Schneeſchuhen noch mit
Schneereifen ausgerüſtet die bei ſchwerer Belaſtung
es Mannes und bei weichem tiefem Schnee beſſer als

Schneeſchuhe gegen das Einſinken ſchützen Die Be
leidung der Schneeſchuhläufer iſt das Feldgrau des

übrigen Feldheeres Selbſtverſtändlich iſt die Schnee
ſchuhtruppe ſo aus gebildet daß ſie mit abgelegten Schnee

ſchuhen als ge wöh nliche Gebirgstruppe verwendet wer
den fann So findet man nun dieſe mitten im Kriege

trefflich geſchulte junge Winter und Geimproviſierte
birgstruppe tatenfreudig und u aternehmungs luſtig Eine

eresverwalhervorragende Neu chöpfung der deutſchen He
tung und Heeresleitung und ein glänzendes Zeugnis ihrer
Fähigkeit ſich neuen Verhältniſſen und neuen Be
dürfniſſen anzupaſſen und die dafür geigneten Kriegs
mittel zu ſchaffen

ſchwe von der Truppe ſelbſJn yweren von der Truppe elbſt gezimmertenſechsſpe ännigen Schlitten werden wir aus dem Weiler im
Talgrunde zum Uebungsfelde einer Schneeſchuhkompagnie
hinaufgeführt Zwei Reiter eröffnen als Bedeckung den
Zug auf den großen ſtarken Leitpferden ſitzen als Lenker
Soldaten So geht es den Berg hinan bis an einen
ſchönen weiten Schneehang wo die Uebung ſtattfindet
n einer ebenen Terraſſe des Abhanges ſind einige
interkunftsräume erſtellt Zunächſt beſuchen wir eineren die Schutz für etwa acht Mann in ſitzender

oder zwei Mann in liegender Ste lung bietet Der Ein
gang iſt mit Zelttuch verhängt Die Schneewände ſind
mit Tannengrün verkleidet die Schneebänke mit Schnee
ſchuhen und Wolldecken der Boden mit Brettern und
Tannenreis belegt jn die Schneemauern ſind kleine
Niſchen eingehauen in denen Oellämpchen und Berg
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lakernen ſtehen und den Raum beleuchken Eine Notwohnung die im Bedarfsfalle ihrem Zwecke als Schutz
hütte durchaus entſpricht Unweit davon iſt ein ſchwedi
ſches Zelt erri ichtet Das Uebungsfeld liegt geſchützt an
einer Waldhöhe Die Uebung beginnt mit dem Marſch
eines Zuges in der Einerkolonne und eines anderen
Zuges in der Zweierkolonne Regel iſt die Einerreihe
Nur ausnahmsweiſe unter beſonders taktiſchen und Ge
ländeverhältniſſen kann zur Verkürzung der Marſch
kolonne die Zweierreihe angewendet werden Es folgen
Uebungen in Einzelfahren und Spurfahren Der Aus
bildung im Spurfahren wird beſondere Aufmerkſamkeit
geſchenkt Die Leute ſollen ſich dabei gewöhnen in mög
lichſt genauen Abſtänden von 10 bis 15 Meter hinterein
ander in der gleichen Spur zu fahren So kann der
Offizier ſeine Abteilung in der Hand behalten während
ſie im Einzelfahren nur zu leicht ſeinem Befehlsbereiche
entgleitet

Kriegsallerlei
Die Przemysler Feſtungszeitung

Durch die Fliegerpoſt wurde der Wiener Zeit die
112 Nummer der in der Feſtung Przemysl er ſcheinengen und vom Oberleutnant Felix Hölzer redigier ten

Kriegsnachrichten zugeſtellt Das vom H d M datierte Blatt enthält eine deutſche und eine polniſche Text
ſeite zumeiſt ſind es Radiotelegramme von den Kriegs
ſchauplätzen fein ſäuberlich geordnet die die Ereigniſſe
vom 7 und 8 d M ſchildern Es finden ſich da tele
graphiſche Nachrichten namentlich von gen Nadio
ſtationen Budapeſt und Norddeich dann die amtlichen
Depeſchen des Korreſpondenzbureaus aus Wien Lon
don Petersburg Haag Stockholm uſw Den Schluß
der veutſchen Textſeite bildet Text und Melodie eines
flotten Landſturmliedes Kusmanek Hurra Es wurde
im Kre ſfe froher Kameraden gedichtet und dem tapferen
Feſtungskommandanten gewidmet Auch dieſem ſchlich
ten von friſchem Geiſt durchwehten Poem merkt man
an daß die gute zuverſichtliche Stimmung der helden
mütigen a der Feſtung Przemysl auch während
der zweiten Belagerung nicht im geringſten gelitten hat

Was ein Soldat im Kriege alles zu tun hat

Das Neue Peſter Journal teilt eine Tioinella
Felodpoſtkarte mit die der ehemalige ungariſche Handels
miniſter Geh Rat Ladislaus Vörös von ſeinem Diener
der jetzt als wackerer Soldat im Felde jteht erhaltenhat Sie trägt das örtlich etwas anbeſt mimte Datum

Schützengraben 3 II 1915 und lautet wie folgtzellenz Jch bin glücklich Ew Exzellenz von lier aus
wo ich im Dienſte meines Vateralndes ſtehe begrüß en
zu können Man kann auf der Poſtkarte nicht alle jene
traurigen ſpäter aber doch wohltuenden Erlebniſſe mit
teilen welche ein Soldat im Kriege durchzumachen hat
Hier muß ſich der gute Soldat ſo weit als mögli ch
hauslich einrichten Er muß kochen waſchen manchmal
überkommt ihn die Traurigkeit wie ein Kind aber er
tröſtet ſich bald wieder und ommt es zum Kampf dann
iſt er ein eiſerner Mann Alles zu ſeiner Zeit Jetztzum Bkeiſpiel bereite ich eine n Roſtbraten zu und in
Gedanken an dieſen und an Ew Exzellenz verbleibe ich
Jhr ſehr ergebener Diener Alexander Bedö Man
darf es wohl dem wackeren Jnfanteriſten Alexander
Bedö zugute halten daß er in ſeinen Gedanken den
Roſtbraten vor die Exzellenz geſetzt hat Alles zu
ſeiner Zeit

Türkiſche Handſchuhe für Hindenburg

Eine türkiſche Perſönlichkeit hatte an Generalfeld
marſchall v Hindenburg Handſchuhe aus Angora Ziegen
wolle durch die deutſche Botſchaft übermitteln laſſen
Hindenburg ſandte ein Dankſchreiben in dem er ſagt
Die Gabe iſt mir nicht nur ein Beweis der freund

lichen Geſinnung des Schenkers ſondern t ein Zei
chen dafür welch innige Bande das niſche Reſchmit unſerem deutſchen r r lande ind da 3 tapfere tür
kiſche Heer mit unſeren Truppen verbi den

Die Majnriſchen Seen

und ihre Umgebung bildeten früher verhält ismäßig
ſelten das Ziel ſolcher Wanderer und ReiſenderErholung ſuchten oder die hohen land b a ſtlichen Reize

dieſes Gebietes kennen lernen wollten das ſchon voreiner Reihe von Jahren durch die M aſur ſche Dampfer
Kompagnie erſchloſſen wurde Der Fremdenverkehr
der dadurch entſtand wird in Zukunft durch das d
eſſe ſür die jüngſten kriegeriſchen Ereigniſſe vorausſicht
ſich ſtark beeinflußt werden Die au isgedehn ten For
die ſtillen tiefen Gewäſſer in denen die echte Marä
lebt und die freundlichen ſauberen Kleinſtädte ſind a
auch eines Veſue hes ſelbſt aus weiter Ferne wohl wert
ſobald der Friede ſeinen Einzug gehalten hat Dort ge
deiht n och die Pilde Eibe und wenn der Frühling ins
Land zieht der hier gewöhn lich von nur kurzer Dauer
iſt entfaltet ſich eine eiger je Flora Maſſenheft
wächſt dann die gelbe Schwertlilie und die weiße Call
Dort erreicht auch der c mit ſeinen baumartigen Verzweigungen eine l Größe Be
ſonderes Jntereſſe gewähren in der e
flora ferner die Armleuchtergewächſe
Das ganz oder halb feindlichdient daß deutſche Reiſende ihr Geld dort gert
Oſtpreußen und beſonders Maſuren iſt ein würdigercs
Reiſeziel
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Theodor Fontane und die engliſche Flagge
Bei dem weltgeſchichtlichen Ereignis der erſten Februar

wochen dieſes Jahres 1915 dem ängſtlichen Verſteckſpiel der
engliſchen Flagge muß man unwillkürlich an ein Gedicht
Theodor Fontanes denken der vor zwa a die
einzigartige Geltung des Union Jack feie ud den unbegrenzten Reſpekt der damals überall auf der Erdiugel dieſem

Symbol höchſten nationalen Stolzes erwieſen wurdeDas Gedicht das zuerſt 1896 im alten Pan Bierbaums

und Meier Gräſes erſchien und erſt in die letzten Auegaben
der geſammelten Gedichte überging iſt dadurch vielleicht
manchem nicht vertraut geworden Es lohnt
wieder einmal daran zu erinnern Unter der Ueberſchrift
Fire but do nt hurt the flag wird hier die Geſchichte

vom alten britiſchen Konſul Cunnighan in Tulcahwuar erzählt
Ein chileniſcher Tag heut ſtahlblau die Luft

Von Weſten her weht es wie M deeresduft

Und auf Cunninghams Hauſe leis und lind
Englands Flagge ſpielt im Wind
Da wird vom chileniſchen Volk ein engliſcher Matroſe an

geſchleppt der unſchuldig des Mordes angeklagt iſt und er
ſchoſſen werden ſoll Er fleht den Konſul an ihn zu retten

Ein Murmeln ein Murren Noch hält der Hauf
Konſul Cunningham ſteigt auf das Flachdach hinaucf
Auf dem Flachdach oben leis und lind
Englands Flagge ſpielt im Wind
Die läßt er herab jetzt um Schulter und Frack
Schlingt er ruhig be dächtig den Union Jack
Dann wieder treppabwärtsJch will dich begleiten Wir wollen ſe

darum wo

Nun laßt uns gehn

Und draußen auf dem Hügel von Sand
Jn des Todes Aug der Matroſe ſtand
Peloton tritt vor ſchon ſchlagen ſie an
Da über den verlorenen Mann
Wirft der Konſul das Flaggtuch Nun ſchief erFire but don t hurt the fiagi
Da fenklen die Gewehre ſich ſtill
Keiner der es wagen will

Und heute Heute ruft die engliſche Admiralität gang
anders Schießt aber verletzt nicht die Flagge verſtehtſich die Flagge der betreffenden neutralen Macht hinter der
wir uns je wachdem verſtedent
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